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V e r a n s t a l t e r :

AEM	 Akademie für Ethik in der Medizin Göttingen
	 (Präsidentin: Prof. Dr. med. Claudia Wiesemann)
EAWK	 Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste 

Salzburg
	 (Präsident: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Felix Unger)
IEPG 	 Institut für medizinische Ethik, Grundlagen und Methoden 

der Psychotherapie und Gesundheitskultur
	 (Direktor: Prof. Dr. med. Hermes A. Kick)
IMGB	 Institut für Deutsches, Europäisches und Internationales 

Medizinrecht, Gesundheitsrecht und Bioethik der 		
Universitäten Heidelberg und Mannheim

	 (Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. iur. Jochen Taupitz)

R e f e r e n t e n  u n d  M i t w i r k e n d e :

Prof. Violeta Dinescu
Lehrstuhl für Angewandte Komposition, Universität Oldenburg

Prof. Dr. phil. Birgit Harreß
Ordinaria, Institut für Slavistik, Universität Leipzig

Prof. Dr. med. Hermes Andreas Kick
Direktor des Institutes für medizinische Ethik, Grundlagen und 
Methoden der Psychotherapie und Gesundheitskultur (IEPG),  
Mannheim

Prof. Dr. iur. Dr. iur. h. c. mult. Paul Kirchhof
Bundesverfassungsrichter a. D., Institut für Finanz- und Steuerrecht 
Heidelberg

Manfred Lautenschläger
Unternehmer, Ehrensenator und Mitglied des Universitätsrates 
der Universität Heidelberg

Prof. Dr. phil. Julian Nida-Rümelin
Staatsminister a. D., Lehrstuhl für politische Theorie und Philosophie,
Universität München

Prof. Dr. iur. Jochen Taupitz
Ordinarius, Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung, Universität Mannheim, 
Geschäftsführender Direktor des IMGB

Dr. h. c. Erwin Teufel
Ministerpräsident a. D., Spaichingen

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Felix Unger
Präsident der Europäischen Akademie der Wissenschaften
und Künste, Salzburg

Priv. Doz. Dr. phil. Roland Weidle
Institut für Amerikanistik und Anglistik, Universität Hamburg

Wissenschaftliche Organisation:
Prof. Dr. med. Hermes A. Kick
Prof. Dr. phil. Birgit Harreß
Arno Remmers
Dr. phil. Heinz Scheurer 
Prof. Dr. med. Dr. phil. Wolfram Schmitt 

Künstlerische Organisation und Gestaltung:
Prof. Violeta Dinescu
Duo Conradi-Gehlen, Heidelberg
Stefan Conradi, Gitarre
Bernd Gehlen, Gitarre

Wissenschaftliche und künstlerische Assistenz:
Dipl.-Päd. Tillmann Jossé (IEPG)
Dr. med. Alexander Michalzik (Fotodoku)
Ekkehard Schnorrenberg (IMGB) 
Markus Fuderer  (IMGB)
Valéry Kienreich (Kamera)
       
Tagungssekretariat und Informationen:	
Frau Seiler, Frau Skasik, Frau Motevadjeh 
Tel.: 0621 / 32 88 63 60   Fax: 0621 / 32 88 63 66
IEPG, Lameystr. 36, 68165 Mannheim  
www. institut-iepg.de
E-Mail: info@institut-iepg.de

Anmeldung und Tagungsgebühren: 
Anmeldung und Tagungsgebühren:  € 50,–.    
Studierende ermäßigt:  € 10,–.
Um Anmeldung und  Überweisung der Tagungsgebühren zugunsten des 
IEPG Konto 3339 6473 bei der Sparkasse Mannheim  (BLZ 670 505 05) 
wird gebeten. Mit der Überweisung ist Ihr Platz reserviert, eine Bestätigung 
der Anmeldung erfolgt nicht.  Die Einlassetiketten erhalten Sie am Sym-
posiumstag (Tagungstisch). Restkarten sind an der Tageskasse erhältlich. 
Für weitere Informationen und  Rückfragen wenden Sie sich bitte an das 
Tagungssekretariat.

Anfahrt:
Pkw: Ausfahrt Mannheim-Mitte, geradeaus bis zum Wasserturm, dann links 
auf den Hauptbahnhof zufahren, vor dem Hauptbahnhof rechts abbiegen.  
Nach ca. 300 m befindet sich links das Schloss. Parkmöglichkeiten: direkt 
am Schloss oder in naheliegenden Parkhäusern.    
Zu Fuß:  5 Min. vom Hauptbahnhof Mannheim
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Sehr geehrte Damen und Herren
liebe Kolleginnen und Kollegen

Verantwortung und Vertrauen bilden die Grundlage 
einer zukunftsfähigen Gesell-
schaft. Aufgerufen zur Aus-
einandersetzung mit dieser 
herausfordernden These sind 
alle gesellschaftlichen Kräfte, 
die politischen Entschei-

dungsträger, die wissenschaftlichen Disziplinen und 
die großen religiösen Institutionen. Dabei stehen 
wir vor dem Problem, dass Staat, Kirche und fami-
liäre Tradition lange nicht mehr das halten, was sie 
einmal versprochen haben. Das ist das eine. Das 
andere ist, dass auch die Hoffnung auf eine Orien-
tierungsfunktion der Wissenschaft infrage gestellt 
ist. Wissenschaftsgläubigkeit und gleichzeitig ein 
weit verbreitetes Misstrauen in der Gesellschaft 
gegenüber der Wissenschaft – etwa im Blick auf die 
Käuflichkeit und Widersprüchlichkeit von Experten-
aussagen zu Überlebensfragen – liegen dabei nicht 
weit voneinander. 
Kultivierung von Vertrauensbereichen bedarf der 
Freiheit und ebenso der verbindlichen Beschränkung 
ihrer Inanspruchnahme, nämlich der Rücksicht, der 
Vorsicht und des Normenbezugs. In dem so gege-
benen situativen Rahmen kann sich Verantwortung 
realisieren und bewähren. Verantwortung ist nicht 
nur ein ethisches Prinzip, vielmehr zu beziehen auf 
eine Situation.  Diese stellt Anforderungen, auf die 
hin Handlungen zu entwerfen sind, die dem Handeln-
den nicht nur zugerechnet werden können, sondern 
in Anerkennung der Würde seiner Persönlichkeit 
ihm zugerechnet werden müssen. Vertrauen wächst 
durch sich bewährende Verantwortung wie umge-
kehrt geschenktes Vertrauen zu erhöhter Verantwor-
tung und differenzierterem Situationsbezug führt.
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Das gilt analog für die Mikrosituation von Therapie und 
pädagogischen Prozessabläufen wie in der Makro-
situation sozialer  Strukturbildung und politischer 
Entscheidung und Gestaltung. Die Sicherung und 
Kultivierung von Vertrauensbereichen ist im Übrigen 
nicht nur eine humane Forderung, sondern auch eine 
der ökonomischen Vernunft, da sie teure Kontroll-
verfahren (Controlling) reduziert oder erübrigt:  Der 
Gesundheitsbereich steht hier nur als ein Modell für 
das gesellschaftliche Leben im Ganzen.

Die Mannheimer Ethik-Symposien haben im Laufe der 
Jahre ein eigenes Profil gewonnen. Zu diesem gehört 
neben den wissenschaftlichen Vorträgen ein künstle-
risches Programm, das seit vielen Jahren die weltweit 
renommierte Komponistin Violeta Dinescu mit eige-
nen kompositorischen Beiträgen leitet. Die musika-
lischen Facetten sind herausforderndes Paradigma 
dafür, dass neben rationaler Transparenz eine diese 
transzendierende – künstlerische und spirituelle –  
Perspektive zur Strukturierung und Überbrückung der 
Dilemmata unserer Gesellschaft unverzichtbar ist.

Eingeladen sind also Entscheidungsträger und Mul-
tiplikatoren, vor allem aber solche Persönlichkeiten 
aus allen sozialen Bereichen, die sich aus der inter-
disziplinären Kommunikation eine Weiterentwick-
lung hin zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft schon 
erhoffen oder sich zu solcher Hoffnung inspirieren 
lassen wollen.

Für die Veranstalter
Prof. Dr. Hermes A. Kick

9.30   	 B e g r ü ß u n g

	 Felix Unger
	 Jochen Taupitz
	 Hermes A. Kick				  
		

	 I. Grundpositionen:   
	 Analysen und Perspektiven

10.00 	 Erwin Teufel
	 Eigenverantwortung und Solidarität –
	 Voraussetzung für Glaubwürdigkeit und Vertrauen      	
						    
10.45	 Jochen Taupitz
	 Verantwortung und Vertrauen aus rechtlicher 	
	 Perspektive

11.30         	 P a u s e				  

12.00 	 Julian Nida-Rümelin
	 Rationalität und Verantwortung
 
12.45	 Paul Kirchhof
	 Staatliches Freiheitsvertrauen als Voraussetzung 
	 für die Entfaltung von Wissenschaft, Wirtschaft 	
	 und Gesellschaft
						    
13.30	 M i t t a g s p a u s e	          

	 II. Ethik: Herausforderung und Umsetzung

15.30 	 Manfred Lautenschläger
	 Verantwortung, Verlässlichkeit und 		
	 Glaubwürdigkeit als Voraussetzung für eine 	
	 zukunftsfähige Wirtschaft
	
16.15	 Hermes Andreas Kick
	 Identität und personale Verantwortung als 	
	 Grundlage von Vertrauen 

17.00	 P a u s e	

	 III. Ästhetik:  
	 Erweiterung der Erfahrungsräume

17.30 	 Roland Weidle
   	 Krise des Vertrauens: Variationen über ein Thema 	
	 in Shakespeares „Sturm“

18.15 	 Birgit Harreß	
	 Verantwortung und Vertrauen:  Darstellung in der 	
	 russischen Literatur und Deutung als Qualitäten 	
	 der Kunst

	
19.00	 E n d e  d e r  V e r a n s t a l t u n g


